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Alts dem Bundcsrath .
L .0 . Berlin , 19 . Dez .

Nach dem Beschluß des BuudesrathS vom heutigen
Tage wird , wie schon kurz gemeldet , vom 1 . Januar 1896
bei der Ausfuhr von flüssigen , alkoholhaltigen
Parfümerien , sowie von alkoholhaltigen
Kopf - , Zahn - und Mundwassern , die sich
noch im freien Verkehr befinden , für jedes in den ausgeführten
Fabrikaten erhaltent Liter reinen Alkohol folgende Ver¬
gütung der Branntwein - Steuern gemacht werden : Die
Maischbottich - oder Materialsteuer mit 0,1601 Mark , die
Verbrauchsabgabe mit 0,70 Mark und die Brennsteuer
mit 0,06 Mark . Eines Nachweises darüber , daß der
Branntwein , aus welchem die Fabrikate hergestellt sind ,
der Maischbottich - oder Materialsteuer unterlegen hat , be¬
darf es nicht .

Die Steuervergütung soll nur denjenigen Gewerbe¬
treibenden gewährt werden , die das Vertrauen der Steuer¬
behörde genießen und ordnungsmäßige kaufmännische Bücher
führen , auch darf sie nur für die von ihnen selbst herge¬
stellten Parfümerien u . s. w . in Anspruch genommen
werden . Gewerbetreibenden , die Parfümerien u . s . w . mit
Anspruch auf Steuervergütung ausführeu , ist die
steuerfreie Verwendung undeuaturirten Branntweins ,
sowie der Bezug und die Verwendung deuatnrirten Brannt¬
weins untersagt . Für unrichtige Anmeldungen bezüglich
der Alkoholstärke , sowie bei nachgewieseuer Verwendung
denaturirten oder sonst steuerfreien Branntweins soll die
Direktivbehörde befugt sein , Konveiitionalstrafeu bis zu
lOOo bezw . 10,000 Mark für den Einzelfall gegen de »
Gewerbetreibende » festznsctzen.

Theater , Km » ft und Wissenschaft .
AH . Das groktzerzogliche Koftheater zu Karlsruhe

trug der Gedächtnißfeier a » die 25jährige Wiederkehr de »
TageS Von Nuits gestern Abend in dankenswerther Weise
Rechnung , indem es eine Anzahl Szenen aus dem Soldaten «
leben auf das Repertoir gesetzt hatte . Altbekannte aber darum
nicht minder froh begrüßte dramatische Bilder waren es , die
in der Schlichtheit und Herzlichkeit , mit der sie sich auch dies¬
mal wieder präsentirte » , den Beifall des außerordentlich zahl¬
reichen Publikums leicht errangen . Da war zunächst Benedix '
»Landwehrmanns Christfest "

, in welchem u . a . Herr
Mark als Förster , Frau Höcker als dessen Frau , Frl .
Berndl als Schwester , Fran Kachel - Bender
als Mutter sich aufs beste a » S » ahme » . Dann kann Schneiders
unverwüstliches Stückchen „ Der Kurmürker und die
Picarde " , wo sich das Ehepaar B r e h m aufs glücklichste - i »
die Ehre » des Beifalles theilte und die graziöse Picarde sich
neben dem derben Kurmärker hübsch hervorhob . Nicht minder
freundlich wurde die JonaS ' sche Fortsetzung : „ Vater
Kur Märker und Mutter Picarde "

aufgenonune » .
Hier war eS Herr Hallego , der dem alte » Kurmärker

eine rührende Widergabs schuf und Fran Schmidt , welche die
würdige Picarde trefflich verkörperte . Einen prächtigen Abschluß
fand die ganze Vorstellung in dem s. Z . bei dem Kriegertag in der
Festhalle schon mit großem Beifall aufgenommene Festspiel von
Fritz Brchm : Eine Neujahrsnacht im Felde . Der
Rahmen der Bühne hob noch manche Einzelheiten dieses flotten
Werkchens , in welchem eine frische patriotische Gesinnung so
kräftigen und oft mit fortreißendem Ausdruck findet , besonders
hervor . Der Beifall setzte deshalb auch mehrfach bei offener
Szene ein und rief den Autor des Festspiels , der auch gestern in
der Rolle des Füsiliers vom 2 . badischen Grenadier - Regi¬
ments sich durch sein lebendiges Spiel auszeichnete , immer
wieder vor die Rampen . Auch Herr Hoftheatermaler
Wolf wurde hier für seine prächtige Dekoration der fran¬
zösischen Winterlandschaft und der wirkungsvollen Ausführung
des Niederwalddenkmals mit Recht gefeiert . Herr Höcker als
Einjähriger , Herr Beyer als Gefreiter , Herr Mark als
preußischer Landwehrmann , Herr Ludwig als Mobilgardist ,
Herr Zörnitz als Bauer führten ihre Rolle gut durch ; Frau
Höcker errang auch diesmal durch die Darstellung der Germania
verdienten Erfolg .

dP Philharmonischer Wereiu Karlsruhe . Mit der
Wahl des Händel ' schen „ Samson " für sein dieswinter »
liches l . Konzert vom 18 . ds . Mts . hatte Herr Cornelius
Rübner einen überaus glückliche » Griff gethan ; durfte er
doch überzeugt sei » , daß die prangende Fülle der Schönheit
dieses Werkes auf alle Zuhörer einen tiefen Eindruck zu
machen im Stande sei . Und dem war in der That so : all¬
gemeines Entzücken folgte der Ausführung von Abtheilnng zu
Abtheilnng ; wie eine friedebringende Stimmung schien sich
diese Musik ans das von dem Alltagsleben zerstreute oder be «
kümmerte Gemüth zu legen .

Händel , der große universale Künstler , der unerschöpflich
in de » Mitteln feiner Kunst , leitet in seiner Praxis mit dem
1741 komponirten „ Samson " die eigentliche Oratorienperiode
ein . Gerade dieses Werk bezeichnet einen der stolzeste » Gipfel
in dem Schaffe » des Meisters . Voll intensiven poetischen
Gehaltes ist der Stoff , der sich ihm hier dargebote » , Jubel
und Schmerz , so sagte einmal ein bedeutender Kritiker ,
erschütternder Ernst und bestrickende Sinnlichkeit ;die Leiden des Einzelnen und die Trauer eines ganzen Volkes
vereinigen ihre Stimmen zu einem der gewaltigsten Denkmale
epischer Musik . Eine unerschöpfliche Mannigfaltigkeit der
tiefsten allgemein menschlichen Beziehuuge » , das bewegteste
Leben , die ergreifendsten Gegensätze gruppiren sich um die
hochanfgerichtete Gestalt des büßenden Helden . Mit Ausnahme
des „ Messias " enthält kaum eine andere Händel ' sche Partiturein - gleiche Menge stiimmingsvoller Arie » . Während sonst in
den alttestamentlichen Oratorien der Chor der Hauptfaktor ist ,
erscheint hier das Persönliche weit mehr in den Vordergrund
gerückt , und demgemäß fällt der künstlerische Schwerpunkt i »
die Einzelgesänge . Wohl hat die Tonsprache der Meisters
mit der hellsten Strahlenglorie die Häupter des Josua
und MaccabäuS umgeben ; aber » nserem Gemüthe
tritt keiner so nah als der zu Boden
geworfene , geblendete , verspottete Heldenjüngliiig , der in dem
eigenen Elend nur die seinem Volk und seinem Glauben au -

gethane Schmach empfindet und zuletzt , Sühne und Rache zu «
sammenfassend , sich und de » übermüthige » Feind mit demselben
zerschmetternde » Schlage trifft .

Die Wiedergabe des „ Samson " fand dieses Mal nach
einer besonderen Bearbeitung statt und gestrichen war im all¬
gemeine » nur die ganze Figur des Philisters Harapha , —
ein Verfahre » , das sicherlich dankbar zu begrüßen ist , den » eS
mußte sonst die Aufführung über alles Maß hinaus verlängert
werden . Die Darbietung des schmierigen Werkes von Seiten des
Philharmonischen Vereins war in der Erfassung de « Totalen wie
in der Wiedergabe feinster Einzelheiten im Allgemeinen vor¬
trefflich . Der Verein hat dadurch nicht nur seine Lebenskraft
und in Folge dessen seine Notwendigkeit in glänzendster
Weise von Neuem bewiese » , sondern durch den Höhegrad der
Leistung auch eine Staffel gerechten Ruhmes erstiegen . Einige
vorgekommene kleinere Unebenheiten dürfen dem gegenüber
gar nicht in Betracht kommen , dir » um so weniger , als
Herr Rübner nur aus Grund eines Klavierauszuges ,
mangels einer i » dieser Orchestration nicht mehr
vorhandene » Partitur , seines schwierigen Amtes zu
walten hatte . Um die Solopartie «» machten sich die
Damen Mailhac (Dalila - Sopran ) « nd F riedlei n (Micah -
Alt ) , sowie Herr Roscnberg ( Samson -Tenor ) vom Großh .
Hoftheater hier , endlich Herr Opernsänger Möst aus Straß¬
burg ( Manoah - Baß ) in hohem Maße verdient , insbesondere
Fräulein Friedlei » , die mit großer Schönheit des Tones
ergreifende Beredtsamkeit des Ausdrucks verband . Die
Konstettaiioil solcher Namen mußte natürlich den
intensivste » Glanz ausstrahle » . Den Leistungen der
Solisten entsprachen sowohl die des ChorS , der sich — stärker
und zahlreicher als sonst — glanzvoll » »d wohlvorbereitet be¬
währte , als auch jene des großh . Hoforchesters , das sich
— trotz nur 1 Probe — durch Idealität der Tongebung und
vollendet schöne Art der Phrastrnng anszeichnete . Herr Cor -
iielin » Rübner zeigte sich auch bei dieser Gelegenheit wieder
als der gewissenhafteste und sachkundigste Führer bei derartigen
Mnsikaufführuttge » . Das schöne Konzert wird allen Zuhörern
noch lange in angenehmster Erinnerung bleiben .

Gerichtszeitnng .
L Karlsruhe , 19 . Dez ^ Sitzung der Strafkammer I .
Der Glaserlehrling Karl Fuchs von hier hatte Anfangs

Oktober auf den Namen seines Meisters , des Glasers I .
dahier , bei zwei von dessen Kunden durch von ihm gefälschte
Qnittiingen die Geldbeträge von 3 Ml . 40 Pf . und 20 Pf .
erhoben und für sich verbraucht . Wegen Urkundenfälschung
und Betrug » erhielt Fuchs 2 Monate 3 Tage Gesängniß .

Des Diebstahls und des Betrugs war die schon wieder ,
holt bestrafte 23 Jahre alte Kellnerin Anna Eichelbeck aus
Erfurt beschuldigt . Dieselbe halte ani 17 . Oktober in der
Wirthschaft zum Merkur dahier einem Gaste aus deffen auf
dem Tische liegenden Portemonnaie eine » Ehering im Werthe
vo » 16 Mark entwendet . Weiter soll sich die Angeklagte in
der Zeit vom 22 . bis 30 . Oktober Logis im Betrage von
6 Mark erschwindelt haben . Bezüglich der letztere » Strasthat
konnte sich der Gerichtshof von der Schuld der Eichelbeck nicht
überzeugen und erkannt « demgemäß auf Freisprechung ; wegen

Die UcrvcldieSwittwe .
88) Roman von H . Palmv - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Ruth ging unruhig von einem Zimmer in das
andere , bald an diesem , bald an jenem Fenster
Ausschau haltend , zuletzt oben ans dem Balkon .
Welch ' ein Anblick ! Der ganze Himmel , wie in
Purpur getaucht strahlte eine intensive Helle aus , daß
mau hier droben hätte lesen können . Obgleich mehrere
Straße » die Brandstätte vom Hanse trennten , so sahs
doch ans , als lohten die flackernden Feuerfahnen in un¬
mittelbarer Nähe . Der Regen hatte aufgehört . Aber trotz
einer ozeanischen milden Atmosphäre blieb der feuchte Abend
voll streitender Lüfte . Wolken kamen und gingen, denn
bald jagt : der unbeständige Wind ans Westen , bald
aus Cllden daher . Schwere Gewitter waren in der
Umgegend niedergegangen unb die Elemente konnten
sich noch nicht beruhige » . Der West schwenkt die
lodernden Nammen wie toll im Tanze herum , fuhrin die Rauchsäulen , in die Funkengarbcn hinein,wirbelte sprühende Feuerregen auf die Dächer der
Häuser herab und sandte sein gefährliches Spielzeug »di« goldene » Fiuiken , selbst bis auf diesen Balkon ,wo sie auf dem feuchten Asphalt mit einem Seufzer
verhauchten . Ruth blickte flatternden Gewandes in
Schreck , Staunen und in tausend wirren Gedanken

schweigend auf das furchtbar schöne Schauspiel vor
sich . Sie regte sich nicht , erst recht nicht , als sie
Max und den Onkel kommen und an sich herautreten
hörte , sie sah sich nicht einmal um nach ihnen .
Obgleich Günther nicht sprach , fühlte sie doch, daß
er eS war , der sich neben sie stellte . Max sprach von
allerlei nebensächlichen Dingen , erst vom Wetter ,
welch ein Glück es sei, daß es tagsüber so anhaltend
geregnet habe , Straßen und Dächer seien stark durch¬
feuchtet , wodurch die Ausbreitung des Feuers ver¬
hütet wurde . Bcmerkiuigeu , auf die Günther kaum z »
achten schien, denn er blieb stiiuim , bi« er plötzlich fragte ,nun schon znm dritten Male in dieser Viertelstunde : „ Wißt
Ihr denn gar nicht , wohin Eure Mutter gegangen ist ? "
Dabei sah er natürlich Ruth an , die nun abermals schwei¬
gend die Achsel zuckte. Was sollte sie auch antworten .Sie hatte ja mehrmals bereits erklärt , sie wisse nur , daß
sie Besorgungen in der Stadt ausrichtc . Als er gleich
darauf bemerkte : „ Wüßte ich doch, wo ungefähr sie zusuchen wäre , ich machte mich gleich auf den Weg . Soins Ungewisse hinein hat es gar keinen Zweck. Du sorgst
Dich auch um sie, nicht wahr . Ruth ? "

setzte er hinzu .
„ Ja — auch, "

antwortete sie kurz und zog die
Mundwinkel herab .

Da kam Gustav herausgesprungen uud dadurch wurde
eS viel lebhafter . Der kleine Mann wollte alles sehen ,mehr , viel mehr noch als es von diesem Standpunkte ans
möglich war . Da hob ibn Güutb « am die Brüstung

des Altans und hielt ihn dort mit umschlimgeiiem Arm
fest . Aber der Wind blies und es fror den kleinen» eben
de » wärmenden Bettdecken entschlüpften Körper . Nun
schleppte Max eine lange Chaiselouguedccke herbei , drückte
Günther erst das eine Ende in die Hand , und nachdem
er die ganze kleine Gruppe — ehe sie sichs versah , auch
Ruth — hinein geschlungen , von der anderen Seitt
auch das zweite Ende . Gustav jauchzte mid Max fragte ,
ob der Einfall nicht praktisch sei . Günther stimmte
etwas widerwillig in die Belustigung des Primaners
ein . So etwas war nicht nach seinem Geschmack.
Gnt , daß es Adelheid nicht sah , die hätte wieder chren
Spaß an seiner „ Zimperlichkeit "

gehabt . Trotz dieses ihn
so leicht übermannenden Verlegenheitsgefühls , das ihn
räthselhafter meist nur bei Ruths kindlich zärtlichen Ver¬
traulichkeiten beschlich, nicht bei den anderen Frauen dieses
Hauses — ward ihm in dieser Minute sonderbar zn Muthe ,
peinlich und doch glücklich . Er hätte am liebsten gleich
wie bei Gustav seinen Arm um des Mädchens jung «,
blühende Gestalt geschlungen und gefragt : Sag mir doch,
herziges Kind , warum bist Du heut so schweigsam, so ernst ,
so bleich ? Aber das war sie gar nicht . In diesem Augen¬
blicke wenigstens nicht mehr . Sie zitterte nnd glühte .
Wenn sie auch ihr Gesicht , das fast an seiner Brust ruhte ,
abwaudte , er sah es doch.

Mit einem Male löste sie sich mit einer fast gewaltsamen
Belvegung aus der Uuchülluug heraus und trat von
Günther weg . (Forts , folgt .)



SÜteL '
Badische Presje . Nr. 299.

Diebstahl » wurde fie zu 4 Monate » Gefängniß , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft verurtheilt .

« ne VrwohnheitSdiebin ist die 22 Jahre alte Dienst .
Wagd Karoline Seifried au » Enzberg . Schon wiederholt
Wegen Diebstahls vorbestraft , hatte sie sich heute wiederum

. wegen Eigenthnmsvergehen zu verantworte » . Anfangs Juli
stahl dieselbe einer Frau dahier ein Stück Kleiderstoff
im Werthe von 10 M . und am 15 . Oktober entwendete fie
einer Kellnerin eine» goldenen Fingerring im Werthe von15 M . ES wurde gegen die Angeschuldigte unter Anrechnung
oon 1 Monat Untersuchungshaft eine Gesüngnißstrafe von
1 Jahr auSgesproche».

». Die Berufung de» Dienstmann » Joseph Weber au »
Hayingen , den daS hiefige Schöffengericht wegen groben Unfugs
zu 3 Tagen Haft verurtheilt hatte , wurde wegen Nicht -
erscheinens des Angeklagten verworfen .

In der Restauration Herbst dahier entwendete der
Schlaffer August Schäfer aus Hause » am 8 . November d . I .
ein Dreimarkstück , wofür er heute mit 4 Monate » Gefängnib
bestraft wurde .

Wege » Vergehens gegen § 180 R .- St . - G . - B . erhielt die
33 Jahre alte Luise Wilhelmiiie DauWalter geb. Hummelaus Vaihingen , hier wohnhaft , 4 Tage Gefängniß .

Ein Belrugsfall , dessen sich int Dezember v . IS . der
Landwirth Philipp Gang aus Daxlaudeu schuldig machte,
fand heute sein gerichtliches Nachspiel . Gang hatte unter
falschem Namen sich bei de», Wirthe Rösch dahier den Geld¬
betrag von 5 M . erschwindelt . Der Gerichtshof erkannte auf
Z Monate Gefängniß .

Budifche Chronik .
- 2s «Karlsruhe , 20 . Dez . Ans der Thätigkeit des

Schutzvereins gegen wucherische Ausbeutung de «
Volkes (Sitz des Vorstandes in Karlsruhe ) . Die Lebens -,
Unfall - und Invaliditäts -Versicherung auf Gegenseitigkeit
. Prometheus ' in Berlin hat durch die Art ihres GeschäftS-
gebahren » schon vielfach Veranlassung zu Beschwerde» bei
dem Schutzverein gegeben. Namentlich ist die NücksichtS -
lofigkeit , mit welcher die genannte Gesellschaft wegen Ver¬
spätung von Prämienzahlungen einfordert , entschiede» zu miß -
billigeu . Im laufenden Jahre schrieb die Gesellschaft mit Rund¬
schreiben vom 1 . August d. I . eine Nachschnsiprämie von
133 pCt . , zahlbar auf 1 . September d . I . aui . Von einem
Versicherte » , welcher den Nachschuß

' im Betrag von 68 M . in
zwei Terminen , am 1 . September und 1 . November , bezahlte ,
verlangte die Gesellschaft wegen dieser Verspätung die Ent -

i richtung einer Konventionalstrafe in Höhe des NachschnsseS ,d. i . von 68 Mk ! — In Plau in Mecklenburg bestehen nicht
weniger als drei Versicherungsgesellschaften auf Gegenseitigkeit :
1 . . Vieh - VerficherungSgesellschaft in Plan ' ; 2 . . Deutsche Vieh -
DersicherungSgesellschaft in Plan ' ; 8 . „ Plauer Vieh - Versiche-
Nlngsgesellschaft in Plan ' . Alle drei Gesellschaften bemühen
sich, auch in unserem Lande Geschäfte zu machen- wobei die

! aus der unmerklichen Verschiedenheit der Namen der Gesell¬
schaften hervorgehende Verwirrung von den Agenten zu ihrem
Vortheil auSgenützt wird . Nach den vorliegenden Erfahrungen
können unsere Landwirthe nur davor gewarnt werde » , irgend' einer dieser Gesellschaftenbeizutrete » . — Ein I . Lehman »
in Wildpark -Potsdam verschickt Preislisten für „ echt lothrin¬
gische Riesen -Kaninche » ' . Der Preis für . belegte Matter »
thiere ' wird darin mit 9 — 14 Nt . bezeichnet. Gefängniß »
auffeher H . in B . bestellte unter Einsendung von 10 M . ein
solches . belegtes Mutterthier ' . Er erhielt in schlechtem Zu¬
stande eine Häsin zugeschickt , welche der Empfänger als nicht
trächtig erkannte . Auf Reklamation erwiderte Lehmann in
einem gedruckten (also für derartige Reklamationen wohl zum
Vornherein bereit gestellten) Schreiben : . er habe kein träch¬
tige » , sonder » nur ein belegtes Mutterthier verkauft , auch

, habe er für die Trächtigkeit nicht garantirt ' . Da diese Ge-
fchäftsgebahrung gegen Treu und Glauben verstößt , »ahm sich
der Schutzverein des Geschädigten an , was zur Folge hatte ,

, daß Lehmann sich beeilte , den H . schadlos zu halte ».
X Aretten. Volkszählung . Nach genauer Fest¬

stellung zählt Brette » 4502 Einwohner , 1890 : 4118 .
st . Kandfchuhsyeim bei Heidelberg , 19 . Dez . Gestern

Abend 7 Uhr feierte der hiesige Veteranenverei » mit seine»
aktiven und passiven Mitglieder » im Gasthau » zum deutschen
Kaiser den NuitStag . Herr T h u r e ch t , der Vorstand des
Vereins , begrüßte die ca . 190 Ntann zählende Versammlung ,
gab einen Rückblick auf die große Zeit 1870 und 71 und
schloß mit einem Hoch auf Kaiser und Heer . Weiter wurde
gedacht des GrvßherzogS , feiner Bruders des Prinzen Wil¬
helm , der Gefallenen und Todten , der Vaterlandes , des
Fürsten Bismarck , der » och lebenden Veteranen . Es war
ein schönes, vaterländisches Fest , durchweht von Liebe und
Treue zu Kaiser und Reich, Fürst und Vaterland . — Küche
und Keller des Kaiferwirths waren ausgezeichnet .

Mittheilungen
MtS de«» Bereiche des Schulwesens .* Volksschule » .

Zersetzungen :
Aepp , Thekla , Schulkandidatin , al » Hilfslehrer »» nach

Waldshut .
Muf , Karl , Schulkandidat , als Uuterlehrer nach Marlen ,

• älwt Offenburg .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 20 . Dez.». Kolostrum . Waren schon die im Koloffeum in den

letzten Monaten austretenden Artisten hervorragende Künstler ,so verdient doch da» zur Zeit auftreiende Ensemble die Beacht¬
ung weitester Kreise . Mit einer ungewöhnlichen Sicherheit
produziren sich vor Allem Mr . Francis E r a am asiatischen
Luftreif und die Alferi -Truppe auf vollständig frei»
stehende» Leiter » . Ebenso hervorragend find die Leistungen
de» Garettou Trio al» Parterre -Akrobaten . Eine an¬
genehme Abwechslung bieten sodann die Gedächtnißkünstler -
iuue » Geschwister Lore , welche durch da» Snathen von

Namen , Buchstaben rc . aus Ringen , Uhren , Briefen das
Publikum in hohem Maße in Staunen versehe» . Vortrefflich
sorgen für de » unterhaltenden Theil die musikalischen Clowns
the Two Jaks , der Salonkomiker Herr Paul Bäcker
und die Liedersängerin Frl . Lina Derleih . Morgen
Samstag findet ebenfalls eine Vorstellung statt .

8 Falsches Held . Ein Milchhändler aus Wörth hat am
18 . d. M . bei einem hiesigen Kunden ein falsches Zwanzig -
pfennigstück in Nickel mit der Jahreszahl 1888 eingenommen .

8 Verhaftung . Ein hiesiger Agent in der östlichen
Kaiserstraße , welcher sich auf ordnungsgemäß ergangene La¬
dung zum Strafantritt nicht gestellt hat , wurde heute ver¬
haftet .

Offene Stellen .
Karlsruhe . 2 . Gehilfenstelle auf I . April 1896 .

JahreSgehalt 1250 M . Bewerbungen aus der Zahl der Finanz¬
gehilfen binnen 10 Tagen an die kath. Stiftungsverwaltung
Karlsruhe .

Die israelitische Religionsschul - und Borsängerstelle in
SiuSheim , mit 1000 M . und Nebeneinkommen von mindestens
800 M . Bewerbungen an die Bezirkssynagoge Heidelberg .

Bei dem Amtsgericht Engen ist seine Dekopistenstelle
sofort zu besetzen . Gehalt 525 M .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 20 . Dez . Wie der „Volks -Ztg ." Ms

Ratibor telegraphirt wird , hob der Regierungspräsideilt
das Verbot der Aufführung des Sudermanu ' scheu Schau¬
spiels . „ Gluck im Winkel " auf .

Berlit », 20 . Dez . Die Konferenz der Anarchisten
Deutschlands findet nunmehr bestimmt in der ersten
Hälfte des nächsten Monats in Karlsruhe statt .
Hanptgegenstand der Tagesordnung ist : Agitation
durch Flugschriften , sowie Beschickung des nächstjährigen
internationalen sozialdemokratischen Koiigreffes in
London .

Berlin , 20 . Dez . Die Morgenblätter berichten :
Gestern früh hat sich in Charlotteilburg in der Fabrik
von Siemens « . Halske ein schwerer Unfall zuge¬
tragen . Vier Arbeiter , die mit dem Reinigen
eines Keffels beschäftigt tvaren , wurden verbrüht , und
zwar dadurch , daß heißer Dampf in den Kessel gelaffen
wurde . Drei wurden leicht , einer schwer verletzt . —
Das „Berliner Tagcbl .

" meldet aus Remscheid : Zwei
Kinder des Fabrikanten Becker öffneten , am Damps -
keffel spielend , das Sicherheitsventil und wurden von
dem den» Ventil entströmenden heißen Dampf so ver¬
brüht ,

'
daß das eine 6jährige starb , das andere

3jährige sich in großer Lebensgefahr befindet .
Köln , 20 . Dez . Zm Branweiler -Prozetz ging

heute Vormittag die Beweisaufnahme zu Ende . Die¬
selbe stellte die Anwendung der Prügelstrafe in der
Anstalt fest . Ein Priester erklärte , er würde lieber
Schweinehirte , als Seelsorger in der Anstalt sein .
Heute Nachmittag 4 Uhr beginnt das Plaidoyer .
Der Prozeß dürfte morgen zu Ende gehen .

Sofia » 20 . Dez . Die Sobranje beschloß, den De -
putirten Dschnchazow, welcher seiner Zeit einen zur
Entfernung des Depntirten Sakyzow herbeigeholten
Qnäster mißhandelt hatte , auf 6 Tage ansznweisen .
Zur Vermeidung neuer Tnmnlte hob sodann der
Präsident die Sitzung ans .

Ronr , 20 . Dez . Privattelegramme aus Maffauah
melden : Weitere 5 Eingeborene seien ans
Amba - Aladschi wohlbehalten zurückgekehrt . Der
Rns zu den Waffen in dem Gebiet
von Erythrea habe bisher ein Kontingent von sieben
Tausend Mann ergeben . Es scheine, daß bei den
Schoanem Mangel an Lebensmitteln sich einstellt .
Unterrichtete Personen schätzen die Streitkräfte der
Schoaner ans 20 - bis 25 . 000 Mann .

Rom , 20 . Dez . Eine Privatdepesche ans Adi -
grat meldet , daß das Korps Ras Makönnen vor Ma -
kalle stehe, ohne bisher eine« Angriff gemacht zu
haben . Da sich im Lager Meneliks viele Franzosen
befinde» sollen , gab General Baratieri den Befehl ,
sobald man eines Franzosen habhaft werde , denselben
sofort zn erschießen.

Paris , 20 . D -z . Die Polizei hat gestern Vor¬
mittag in der Wohnung des Abs Talmade , den die
Blätter als falschen Priester bezeichne», und der wegen
Spionage verhaftet wurde , eine Hanssuchnng abge¬
halten . Eine umfangreiche Korrespondenz wurde be¬
schlagnahmt .

Loudou , 20 . Dcz . Die „Times " behaupten ,
falls die Flnth innerhalb der nächsten 14 Tage fort¬
fahre zu fallen , könne die „Spree " nicht vor Ablauf
der nächsten 14 Tage flott gemacht werden .

London , 20 . Dez . Aus Caracas wird den
Blätter » mitgetheilt . der Präsident von Venezuela be¬
reite ein Handschreiben an Eleveland wegen dessen
Botschaft vor . In diplomatischen Kreisen ist man der
Ansicht, daß es sehr schwer sei . de » Frieden zu
wahren , wenn die von Cleveland abznseudende Kom¬
mission es versuchen sollte , ihrem Aufträge nachzu -
komineu . Sobald dieselbe abgeht , sollen die Behörden
von Guyana benachrichtigt werden . j

London , 20 . Dez . Der „Frkf . Ztg ." wird von j
hier gemeldet : Man empfindet hier über de» bisherigen !

Verlauf der Debatte im Senat in Washington , der
bestrebt zu sein scheint, den Disput über die
Beneznela - Angelegenheit in eine Partei -Augelegeicheit
zu verwaiidelii , große Befriedigung , ohne den Ernst
der Lage zu unterschätzen . Alle Nachrichten stimmen
darin überein , daß sich die Verhältnisse nicht
geändert haben . 26 Gouverneure haben sich für die
Botschaft und die Monroe -Doktrin ausgesprochen ,
während anderseits Profeffor v. Holst in Chicago eine
entschiedene Erklärung dagegen veröffentlicht .

New -Bork , 19 . Dez . In Erwiderung des Ver¬
suches zahlreicher Mitglieder der Handelskammer , die
der Botschaft des Prästdenten Cleveland nicht zu-
stimmen , entschloß sich der Vorsitzende der Kammer ,
eine Versammlung einzuberufen , um zur Venezuela «
frage Stellung zu nehmen .

Buenos Ayres » 20 . Dez . Hier wurde in Folge
einer Explosion eine Kaserne in die Luft gesprengt .
12 Soldaten wurde » dabei getödtet . 50 schwer ver¬
wundet .

K . i « Hl . , Kptkhr . K . in Kstgh ., L . A . in Heil -
bronn — die ungefragten Loose haben nicht gewonnen .

BZassevstaud des Rheins .
Mara«, 20 . Dez . , MorgS . , 3,81 m, gestiegen 5 cm.
Kehl , 19 . Dez . , 2,26 m.

Telegraphische Kursberichte
vom 20 . Dezember .

WcAttffurl a . AM - ( AnfangSkurse) .
20440Oesterr . Kreditaktien - 2997 « Disconto Com.-A.

Oesterr. StaatSb .-A. 291V« Gotthardbahn -A.
67 « Mexikaner ult .

164 .40
Lombarde» 827 « . 8ß .75
37 « Portug . St . -Anl . ■ . 25 .70 >37 » t> n 24 .30
Egypter 103 .75 Banque Ottomane 108 .50
Ungarn 102 .— Türkenloose 30 .60

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . (Schl .chknrse L, 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wie»

PrivaidiSconto
Napoleons

168 .15
20 .422
81 .—

168.52
8 %

16. 18
4°/o Deutsche NeichSanl. 105 .40
3% „ , 99 .35
47 ° Preuß EonsolS 105.20
4°/» Bad . St . -Obl . i . G . 103 .

Frankfurt <t .
4°/o Spanische Ext. 61 .40
Türkenloose 30 .60
l u/o Türk . Obl . D . 19.—
47 ° Ungarn 102. 10
5" /o Argentiner 58 .10
6ü/o Mexikaner 88 .50
Berliner Handelsges.-Akt . 143 .60
Darmstädter Bank- „ 150 .40
Deutsche Bank - „ 182 .70
Diskonto -Cominandit 204 .30
Dresdener 155 .60
Oesterr . Länderbank 194 ’/*

„ Credit , 2997 »
Wiener Bankverein 1147 «
Banque Ottomane 108 .30
Hessische LudivigSb. 117 .30
Lombarden 827 -

47 ° Bad . St .-Obl. i. Mk . 104 .45
37 . 7 ° „ „ „ 103 .95
57 0 Griech. E . B . 29 .70
47 » » Monopol . 31 .45
57 « Italien . Rente 83 .30
47 « O-st . Goldrente . 102 . 20
47 .7 , n Silberrente 84 . 10
57 ° „ 1860er Loose 126 .80
47 *7 ° Portugiese » 40 .10
IlL Orientanlcihe 66 .20

«M . (Schlttsiknrse II . , 3 Uhr — Mi » . ) .
Staatsbahn 2917 «
Elbthalaktien ' 234 .—
Schweizer Zentralb . 131 .40

„ Rorbost 126 .50
„ Union 88 .70

Jura Simplon 86 .—
Mitlelmeer 88 .05
M-ridional 118 .20
Badische Zuckerfabrik 60,20
Nordd . Lloyd 99i—

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt. 2937 «
Disconto -Commandit 20390
Staatsbahn 290 '/»
Lombarde» 827 ,
Rnffen 818 .85

Tendenz : Nach anfänglich » Festigkeit nachgebend auf
London .

Berlin (AnfangSkurse ).
Kredit-Aktien 222 .20 Russische Roten 218 .25
DiScoiito- Connnandlt 204 .25 Laurahütte 141 .90
Staatsbahn 146 -20 Harpener . -165 .—
Lombarden 40.60 Dortmund » 54 .20

» er « «» ( Schlichkurs-).

VKöln -RottweilerPulverfL09 .10
DentscheMetallpatr .-Fbrk. 327 .50
Privatdiskonto 37 »

Kreditaktien 222 .— Harpener 165 .—
Diskonto -Cottimanint 204 .20 Dortmunder 54 .40
Rationolbank f. Deutsch!. 136 .50
Bochiiiner Gußstahl 148 .25
Gelsenkirchener Bergwerk 168 .60
Laurahütte 141 .60 '

Tendenz : Der bessere Schluß der gestrige » Westbörsen »
sowie die heutige Erholung Wiens bewirkten bei Eröffnung
eine freundliche Haltung des FondSmarkteS . Lokalwerthe er¬
holt , zumeist auf Deckungen , desgleichen Bahnen . Später
wurde die Tendenz auf die politische» Meldungen auS
Washington und London , sowie auf Ultimogeld zum Satze von
6 pCt . schwächer. Später ermattete die Börse auf London
und auf die dortige Baisse in Amerika .

Wie » (Vorbörse .)
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4"/» Ungar »
Papierrent «

37 » Rente
Spanier
Türken

356 .—
346 50

94 .50
59 .30

121 .50
99 .55

Part »
100 .72

Oestorr. Kronenkente
Länderbank
Ungar . Krone,»reut «
Türkenloose
Tendenz : fest.

18 .15

37 » Portugiesen '
Banque Ottoman .
Rio Tinto

231 .50
- 7.90

84 .45
541 .—
396.—

Was ist das schönste Wcthnachts-
noiiUout das alle Groß und Klein , Ar « und Reich , erfreut

„ ,,d das alle sich wünschen . Die Gesund¬
heit ! Deßhalb sollte jeden Weihnachtstisch ein Garton Paten ^
Myrrholiu -Seife zieren , welche durch den täglichen Gebrauch
»ach dem Urtheil der Professoren und Aerzte , alle anderen, ,
auch die wohlriechendsten , Totletteseifeil in ihrer Wirkung für s
die Gesundheits - und Schönheitspflege der Haut übertrifst .

Die Patent -Myrrholin -Seise ist in alle« guten . Par¬
fümerie - und Droguen - Geschäften , sowie in de» Apotheken rc.
ä 50 Pfg . erhältlich und muß jedes Stück die Patent -
Nummer 63592 tragen . UM "
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eihnaclitsgesc
enlpfehle ich in der

Abtheilung für Confections
CostSme aus reinwollenen Stoffen, moderne Ausführungen , von IN » 12 an .
Costume aus Crepons in schönen Lichtfarben für Gesellschaftskleider , elegante Ausführungen ,

von IN . 30 an .
Costume aus schwarzem und farbigem Seidendamast von IN. 73 an.
NIorgeurövIre . aus schweren Stoffen von M . B an .
Morgenröcke aus farbigem Tuch mit reichen Besätzen von IN» 18 .50 an .
Blousen in schöne» Hellen Farben für Gesellschaft von IN . 3 an.
Blousen , seidene, schwarz und farbig , moderne Ausführungen , von IN . 15 an .
Unterröcke aus schweren Stoffen von M. 5, 4 , 3 , 2 . 25 , 1 -75 .
UnterrScke aus schweren Stoffen mit Flanellfutter M . 4 . 50 und 4 . .
Unterröcke , seidene, von IN . 12 an.

Der vorgerückten Jahreszeit wegen ist eine größere Anzahl

Wintevjackett, <£ape$ und Regenntäntel
bedeutend im Preise herabgesetzt.

TM 3.
! ! □ L. x . Tr .

E3 . XII . »5 . Va» II. Al
_ Krach .
Bekanntmachung.

Am Sonntag den 22 . Dezbr. wird
der Schalterdienst bei der Packetan -
nahme- und Ausgabestelle des unter»
zeichneten Postamts und bei dem
Zweigamt in der Sophienstraße nicht
wie gewöhnlich um 5 Uhr Nach¬
mittags , sondern bereits um 11 Uhr
Vormittags beginnen.
Kaifeil . Postamt 2 ( Bhf )

Demoll V

19043

Karl Germdorf ,
Mechaniker, Herttusimjst 6,

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein großes Lager in Näh¬
maschinen der ersten Fabrikate. Hauptlager in Nähmaschinen von vorm .

Gebr . Kayser , A -G , in Kaiserslautern , sowie auch
Pfaff und andere Fabrikate re . , Nähmaschinen mit
und ohne Fußbank.

Zn gleicher Zeit empfehle ich mein am hiesigen Platze
gut ciiigeführtes Reparatnrgefchäft für Nähmaschinen ,
Kinder- und Krankenwagen, sowie für Haushaltungs -
gegenstände , als : Wasch-, Wring», Messerputz - , Fleisch-
und Hackmaschinen rc . rc .

Alte Nähmaschinenwerden eingetauscht und angekauft.
Sonntag den 22. d. M . find meine Geschäftslokalitäten

von Vonnittags 11 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Arac
Rum Portwein
eto. Punsch.

Mechaniker,
gHerrenstrasse 6 . 19033.2.1

Ausverkauf .

Wegen Ränmitng meines bisher innegchabten Geschäfts
lokals gebe ich alle vorräthige» Artikel zum Selbstkostenpreis ab.

Enormen Vorrath in Puppenwagen , Kinderwagen , Kinder -
stähle , Korbwaare » jeder Art » sehr geeignet zu praktischen
Weihnachtsgeschenken .

. Es soll alles weg und gilt jedes annehmbare Gebot.
Acbtuiigsvoll 18665 .6.4

223 Kaiserstraße 223.
zwischen Hirsch - und Douglasstraße .

Versäume Siiemaud diese izüustige Gelege »»heit ,

»pfiehlt billigstvr.
amtier

,
verschiedene Sorten ,

19C

lum ,
£ isenhandlung ',

52 Schfitzenstrasse 52 .

Goldene Herren - 8
und Damen -Ringe 8

mipfehle zuWeihnachts - Sgeschenke « in reicher Aus-
18920 wähl billigst. 4 .3 2

F . Scheitele , 8
Gold- u . Silberarbeiter, ‘

Kaiserstraße 112 ,
zwischen Heneu - u . Waldstrabe.

:xw .

ü . nl3 : a .uf !
von gebrauchter, gut erhaltener Herren-
» . Damen -Garderobe, Schuhe , Stiefel ,
Möbel uii^ Betten u . s. w . und werden
für obige Gegenstände die höchsten
Preise bezahlt . Auf Wunsch koinmc
zu jeder gewünschten Zeit in's Haus .

Mache besonders ans Militär -
Effekte « aufmerksam . 18004 *
M . Teitelbaum , Fasanenstr . 32.

Harzer-Roller ,
gute Sänger mit schönen Touren
diesjährige Zucht, sind billigst ab¬
zugeben bei 81 » Eckert , RLppnrrer -
straste 6 , Seitenbau 2. Stock.

Ausverkauf.
Wollwaaren:

Handschuhe. Strümpfe, Socken ,
Unterjacken u . Unterhosen,
gestrickte Westen u . Unterröcke,
Umschlagtücher, Kapntzen,
Kinderschuhe u , Gamaschen,
Kleidchen, Jäckchen
bei 17500 .4.4

Oscar Beier ,
Karlsruhe, Kaiserstr . 141 ,

nächst dem Marktplatz .

Möbel- u. Tapezlergeschiist
von . 18707 .3 .2

A, Grieshaber ,
Lammstratze 12,

empfiehltauf Weihnachten sei » rei'ch-
haltigesLagerinLors -n .i ?or «Csr'-
möbeln , Sophas 9 Divans ,
Chaises -longues , Ottoma¬
nen , Fauteuils mit und ohne
Einrichtung , Lost .»'- u . Klavier¬
stühlen , Serviertischen ,
Bücher - lt. Kotenständern ,
Cigarrenkästen , Haus¬
apotheken , Säulen , Con-
solen , Handtuchhaltern ,
Kleiderrechen , Spiegeln ,
VorhanggaUerien und Ro¬
setten , zu den billigsten Preisen .

nur
höchst

prämiirte
von

Cöln a . R. » ; /
Niederlage bei der

Emmericher
-Expedition .

Filiale Karlsruhe,
Kaisersirassel24 .

Kn

Weiliaien
empfehle mein Lager in

Ortenauer Weine
als : Dur . ach er , Klevuer ,
Kliugelberger , Weistherbst ,
Meister Bordeaux , Dur¬
bacher u . Zeller Rothweiue
in Gebillden jeder Größe wie auch
in Flaschen . 18239 .4.4
C. Ffifzvnayer

drei König ,
Offenburg , Baden .

Ren ! Re « !

dol

Zu ücrffliifcir.
Ein brauner Jagdhund mit gelben

Extremitäten (Setter ) ist iin Auftrag
billig zu verkaufen . Derselbe hat
eine ausgezeichnete Nase und steht
fest vor. 18873 .2.2

Markarafenttraste 1.

in '/- Original-Flaschen 4 85 jPfg.
empfiehlt als praktisches Weihnachts¬
geschenk. 18586.3.3
J . Iiöscfi . Drogerie,

Herrenstr «He 35 .

Ein noch ganz neues , kreuz-
saitiges

jptamno
sehr billig unter Garantie zu
verkaufeil . 18940.6 .3

Grenzstraße 13 .

Todes-Anzeige,
Freunde» und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat,
unser» lieben Sohn , Bruder
und Schwager

Karl Holl,
Photograph,

nach langem ' schweren Leiden
heute Nacht 12 Uhr im Alter
von 20 Jahren zu sich zu rufe».
Namms der trauernden Hintcr -

blikbrnrn :
Familie Holl

Die BeerdigungfindetSonntag
um 2 Uhr von der Leichenhalle
aus statt. 19040

U

Klavierlampen
und

Klavierstühle
empfiehlt . 18138.9.8
I «. Haok }

Pianohandlung ,
Rüppürrerstraße 2, 2 Treppen.

Zur EchtFärbung

ergrauter Haare
verwende man nur Kuhn ’s giftfrei «

Haarfarbe u. Riiß-Ocl.
M . 1 .50 u . 3.— 50 n. 100 Pf .

In Karlsruhe nur 6. W. Lott , Fris.,
Kronenstr. 52 , zu haben . 16325.15.4

Wer hmithen gilt!
wende sich vertrauensvoll an die
Administration „Union " Budapest ,
Rotteirbillergaffe l . 19028.2.1

Vornehme Verb. Jnform . streng
diskret gegen 30 Pf . in Briefm.
Billig ! Achtung !

^
Billig !

Für Brautleute I
2 halbst. Betten 60 M ., Waschtisch

mit Marmorplatte 12 M . , großartige
Bilder 5 M . , Vertico mit Aussatz
35 M . , große Plüschteppiche 15 M .,
Herd 17 M . . Küchenschrank 25 M.,
schönes Sofa 40 M . , 1 2thüriger
Schrank 17 M . Nachttisch 8 M . . schöne
Sessel 4 M. und sonst Verschiedenes
lvcrden , nm rasch zu räumen, zu jedem
Preise verkauft .
Kronenstr. 3, Hinterh., park, rechts .

Anzusehen von 2—5 Uhr Naebm.

ptaitiitc ,
ganz neu , doppelkreuzsaitig.
vorzügl. in Ton und Bauart,
sehr billig unter Garantie zu
verkaufen . 18939.64$

Rüppurrerstr. 8, part.

Slnger -Nähmaschmen
als nützliches Weihnachtsgeschenk
für Hand- u . Fußbetrieb, eine bereits
neue für Fnßvetrieb und eine Hand-
maschine für 15 und 20 Mark sind
unter Garantie billig zu verkaufe«
Wakdstraste 27 . 2. St . 19027.6 .1

Junger tüchtiger
Schriftsetzer

sucht Kondition .
Offerten uut. Nr . 19032

Ervcd. der »Bad. Vreste".
Mt die
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Taschentücher
Baumwolle
weiß,
weiß mit farbigem Rand,
buntfarbig ,
Dutzend von 9t . 1.80 an

weiß,
weiß init farbigem Rand ,
buntfarbig,
Dutzend von M . 2 .85 an.Kinder - Taschentücher in größter Auswahl zu billigste» Preisen.Namenftickereien werden bei sorgfältigster Ausführung billigst berechnet.

Batist
weiß mit Hohlsanm,
weiß mit farbigein Hohlsaum,
gestickt und festonnirt,deinen und Baumwolle.

weiß mit Hohlsanm,
weiß mir farbigem Hohlsaum,
farbig und gestickt,
für Herren und Damen.

17571 .4.4

Wlsrhefftbrife.
J . G -oldsohmidt ,Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz . Aosstotfonffsgeschäff .

Ankauf
getragener Kleider

Ich gebrauche für den Export ei,große Parthie getragener Herren- ut,
Damenkleidn,UniformMcke,SH ‘
Stiefel , Letten ?c. ec. und zahle
obige Gegenstände mehr wie jed,Konkurrenz. Durch Postkarte benachprichtigt, komme ich zu jedst gewünscht»
Zeit in' s Hans . 1648r

Am Gottschalk |Kronenstraße 46, 2. StochMT Größter Export in dieserBranche am hiefigen Platze.
3—4 Herren können an ein»

bürgerlichenMittags - u. Abe «dt»D»
theilnehinen. Erbprinzenstraße
l . Stock. 167H

'

S ? «' S'

✓ ^

/ /

Schirm- Fabrik
Leonhard Ililz

195 Kaiserstrasse 195. 17984 .8.6

Fortsetzung der Versteigerung
der aus der Jos . Bodenmiller ’fdjen Konkursmasse
herrührenden Herrenkleider :

Astoirtag den 23 . Dezeinbcv ,
LiriiiittliB 9*

|a ll| r imD
“ '

2 Pr UfgianfaU,Kaiserstr . 74 . int srilher Bodenmiller ’schen Lokiil.Es kommen zum Ausgebot :
Elegante Herrenanzüge , Ueberzieher ,Havelocks , Hosen und Westen . ld0112tA. Fecker , TäMm .

An den vorhergehenden Tagm :
Uerlrauf ni Nersteigerungsprelskil.

Albert Heusser ,
68 Schützenstrasse 68 ,

enipfikhlt zu Weihnachtsgeschenken sein
reichhaltiges Lager in

Hänge - , Tisch - und
Wand-Kmpen ,

nur solides Fabrikat ,
zu billigsten Preisen . 1903 ! .2 .1

Ferner empfehle Puppenherde n . Puppen¬
geschirr i» schönster Auswahl.

"urr3 - D < _ ^ _

Ißrizetv ^
’

^ usZ. Spiriiao &aa , nur höchst prümlirte ro» Büdweina .
l S , J . Peter « » Co . Naohf ., CöLn. A. « tz, j

Niederlage bei der
Emmericher Waaren -Expedition ,Filiale Karlsruhe }

Hsiierittrasi « 124 . 18767 . 10 .3

Marienstraße 1 im 4- Stock ist eine
lohnnng von zwei kleinen Zimmern
>d Zubehör wegen Wegzug auf
i. »der B . Zauuar zu oermiethen.

Butter Honig
Kuhmilchbutt. M . 6 f . Bienenhonig
M . 4. H. Klüger , Tiuste , Galizien.

ca»ccccccecoc $ccctt $acaccaac «c«c«ae
| Carl Hager , J* Kroßh. KoMeferant , «$ A Erbprliiücnstrasse , nächst dem Rondellplatz, A JI * — Telephon 358 — 2

j£ JJ empfiehlt L J
prMschen Meihllchts-Geschenlreu: I *
Schinken ohne Knochen in allen Größen und

bester Qualität ,
Westphäler Schinken, feinste Cervelat - und

Salamiwursi in größter Auswahl ,Dürrfleisch, schön durchwachsen,
Braunschweiger , Westphäler

Mettwurst , Wertheimer
Wurstwaaren , Wertheimer
kleine Pressköpfchen von
ca . 2 Pfd . .

2 . Frankfurter Leberwurst, Frankfurter Bratwürste , BraunschweigerLeberwurst , Trüffel- und Sardellen - Leberwurst , Kalbfleisch-X A Galantine, Geflügel-Galantine,
^ ;g Obst-, Gemüse-, Fisch- und Fleisch-Conserven, Südfrüchte aller Art,^ s Thee und Chocolade, Oelsardinen in diversen Marken und allen
X 5 Packungen ,
a Kaffee, roh und gebrannt , in nur besten Qualitäten,
£ Caviar in Töpfen von ytl >/lf yt und y8 Pfund,
0 Feine Weine , Arac , Rum , Cognac , Kirschenwasser , Zwetschgen -
g . wasser , diverse Sorten Liqueure, Punsch-Essenzen , Champagner,
£ Cigarren in allen Packungen rc. rc. 13918.2.1c«»oott«»«c»«o«$ca «c«««cccccc »

« I

1918.2.1 £
cwe »

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parlhie getragener Herren - und
Damenkleidcr, Uiiiformftiüke , Schnhe,Stiefel , Beiten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jedr
Konknrrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komm - ich zu jeder gewUuickten
Zeit in's Haus . 16517 *

Fra, » Elite Levi ,
Markgrafenstraße 21, parterre.

Jtfattino
ganz ne«, nußbbanin matt und
blank, kreuzsaitig , ganzer Eisen¬
rahmen, 7 Octaven, ist zu außer¬
gewöhnlich billigen Preise vonM . 42V unter öjähr . Garantie
zu verk. Rüppnrrerttratze 2 »2 Treppen. 18137 .10.8
Fabrikpreis Mk. 480.

Trauringe,
« affiv (Stoib, mit Karatstempel
versehen , in jeder Preislage ,

empfiehlt
Georg Brecht }

Auweiler und Holdlchmied ,
41 Waldftratze 41 ,der Gr . Hofapotheke gegenüber,

17197 Karlsruhe . 127
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